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Lösungen «Abstimmungssontag 22. September 2024» 

1. Gestern war Abstimmungssonntag. Um welche beiden Vorlagen ging es auf nationaler Ebene? 

Erste Vorlage: Volksinitiative «Für die Zukunft unserer Natur und Landschaft (Biodiversitätsinitiative) 

Die Biodiversitäts-Initiative wollte den Schutz der Lebensgrundlagen in der Schweiz in der Verfassung ver-
ankern. Den Initiantinnen und Initianten gingen die bisherigen Massnahmen zum Schutz der Biodiversität 
zu wenig weit. Viele Lebensräume gingen durch zu intensive Nutzung, Verbauung und Zerschneidung ver-
loren. Mit der Initiative wollten sie die Natur, die Landschaft und das baukulturelle Erbe zusätzlich schüt-
zen. Das Komitee bestand aus VertreterInnen von Naturschutzorganisationen (Pro Natura, BirdLife, Stif-
tung Landschaftsschutz, Schweizer Heimatschutz etc.) und Einzelpersonen.  

Abstimmungen: Die Biodiversitäts-Initiative in Kürze - News - SRF 

Initiative - Biodiversitätsinitiative (biodiversitaetsinitiative.ch) 

Zweite Vorlage: Referendum zur Reform der beruflichen Vorsorge  

Änderung vom 17. März des Bundesgesetzes über die berufliche Alters-, Hinterlassenen und Invalidenvor-
sorge (BVG) (Reform der beruflichen Vorsorge (2. Säule) 

Die Reform zielte darauf ab, die Finanzierung der 2. Säule zu stärken, das Leistungsniveau insgesamt zu 
erhalten und die Absicherung von Teilzeitbeschäftigten zu verbessern. 

Reform der beruflichen Vorsorge (BVG-Reform) (admin.ch) 

Das Referendumsbündnis bestand aus dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund (SGB), Travailsuisse, 
den Gewerkschaften Unia und VPOD sowie der SP Schweiz. 

Über 140'000 Unterschriften - Referendum gegen BVG-Reform eingereicht - News - SRF 

2. Handelte es sich um Initiativen oder um Referenden? 

Bei der ersten Vorlage handelt es sich um eine Initiative. 

Bei der zweiten Vorlage handelt es sich um ein (fakultatives Referendum). Bei Gesetzesänderung kann ein 
Referendum ergriffen werden, so dass die Vorlage dem Volk zur Abstimmung unterbreitet werden muss. 

3. Was waren die Resultate? Wurden die Vorlagen angenommen oder abgelehnt1? Mit wie viel Prozent?  

Beide Vorlagen wurden abgelehnt. 

Die erste Vorlage (Biodiversitätsinitiative) wurde mit 63,03 % Nein zu 36,97% Ja verworfen. 

• Annehmende Stände (Kantone): 1 ½ 
• Ablehnende Stände (Kantone):19 5/2 
• Das doppelte Mehr wurde nicht erreicht. 
• Die Beteiligung betrug 45,19%. 

Die zweite Vorlage (Reform der beruflichen Vorsorge) wurde mit 67,12 % Nein zu 32,88 % Ja verworfen. 

• Die Beteiligung betrug 45,04%. 
• Kein einziger Stand hat die Vorlage angenommen. 

Abstimmungsdashboard Schweiz | Übersicht (admin.ch) 

 
1 eine Vorlage annehmen/ablehnen 

https://www.srf.ch/news/schweiz/abstimmungen-22-september-24/biodiversitaets-initiative/auf-einen-blick-die-biodiversitaets-initiative-in-kuerze
https://www.biodiversitaetsinitiative.ch/zur-initiative/
https://www.bsv.admin.ch/bsv/de/home/sozialversicherungen/bv/reformen-und-revisionen/bvg-reform.html
https://www.srf.ch/news/schweiz/abstimmungen-22-september-24/reform-berufliche-vorsorge/ueber-140-000-unterschriften-referendum-gegen-bvg-reform-eingereicht#:%7E:text=Die%20Gegnerinnen%20und%20Gegner%20der%20vom%20Parlament%20beschlossenen,Gewerkschaften%20Unia%20und%20VPOD%20sowie%20der%20SP%20Schweiz.
https://abstimmungen.admin.ch/overview

